Unidad didáctica 3. La Revolución industrial

Objetivos

1. Analizar las causas de la Revolución industrial, las transformaciones que supuso y los países a los que afectó.

2. Conocer los sectores industriales que lograron el despegue de la industria en los primeros momentos del inicio de la Revolución.

3. Explicar los rasgos del capitalismo industrial o gran capitalismo.

4. Analizar los avances técnicos que tuvieron lugar en la Revolución industrial, valorando sus aspectos positivos y negativos.

5. Definir el liberalismo económico.

6. Analizar la desaparición de la sociedad estamental y el desarrollo de la sociedad de clases.

7. Diferenciar los modos de vida de las distintas clases sociales en la ciudad industrial.

8. Identificar los factores que dieron lugar al nacimiento del movimiento obrero.

Contenidos

Conceptos

· La Revolución industrial. Fundamentos técnicos y principales sectores.

· El capitalismo industrial.

· El liberalismo económico.

· La sociedad de clases. Vida cotidiana del proletariado y de la burguesía.

· El movimiento obrero: orígenes y desarrollo.

Procedimientos

· Elaboración y/o comentario de imágenes, mapas y textos históricos.

· Realización de trabajos de investigación partiendo de diversas informaciones.

· Preparación y participación en debates que susciten controversia.

· Realización de ejercicios de empatía mediante juegos de simulación.

Actitudes

· Valoración de los avances técnicos que posibilitaron la Revolución industrial y 

      de sus consecuencias.

· Toma de conciencia de las duras condiciones de la vida del proletariado en los 

      primeros tiempos de la industrialización.

· Consideración de la lucha obrera como procedimiento adecuado para conseguir 

      mejoras laborales.

· Aceptación de la igualdad de oportunidades entre personas de distinto sexo.

Criterios de evaluación

1. Explicar en qué consistió la Revolución industrial y los sectores a los que afectó.

2. Explicar por qué zonas del mundo se extendió la Revolución industrial.

3. Identificar y diferenciar los distintos factores que caracterizan al gran capitalismo.

4. Reconocer los logros técnicos de la Revolución industrial, identificando también los problemas que han generado.

5. Enumerar los fundamentos ideológicos del liberalismo económico.

6. Reconocer los cambios que se han de producir para que una sociedad estamental se transforme en otra de clases.

7. Describir los modos de vida de los burgueses y los obreros en la ciudad industrial.

8. Explicar los orígenes del movimiento obrero.

Was ist die Industrielle Revolution und warum begann sie in England?

Bis ins 18. Jahrhundert waren alle Länder der Erde landwirtschaftlich geprägt. Man nennt solche Länder auch Agrarstaaten. Die Mehrheit der Bevölkerung arbeitete in der Landwirtschaft.
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geprägt - caracterizado; landwirtschaftlich – agrario/agrícola; der Agrarstaat – el estado agrario

Von der Landwirtschaft zur Industrie

Als sich die Industrie entwickelte, änderten sich die Lebensumstände der Menschen stark. Darum kann man hier auch von einer Revolution sprechen. Sie begann in England und breitete sich dann immer weiter aus. Der Prozess der Industrialisierung ist bis heute nicht beendet.

Was ist Industrie?

Die Industrie stellt Dinge her, und das in Fabriken. Es werden zur Herstellung der Produkte Maschinen benutzt, der Ablauf ist automatisiert, z. B. an einem Fließband. Darin unterscheidet sich die Industrie vom Handwerk. Die Entwicklung hin zu immer mehr Fabriken und immer stärkerer Fertigung durch Maschinen nennt man Industrialisierung.
der Ablauf – el proceso; das Fließband – la cadena de fabricación; das Handwerk – el oficio (manual)

Folgen der Industrialisierung
Eine Folge der Industrialisierung war, dass große Teile der Bevölkerung verarmten. Die Armut in den Städten war groß, es fehlte an Wohnraum für die Arbeiter. Viele Menschen arbeiteten von Morgens bis abends in den Fabriken, ohne Pause und für sehr wenig Geld. Aus der sozialen Not entstand später, im 19. Jahrhundert, die Arbeiterbewegung, die für bessere Bedingungen kämpfte. Eine weitere Folge der Industrialisierung war die Verschmutzung der Umwelt. Die Umweltverschmutzung ist bis heute ein Problem geblieben und konnte noch nicht gelöst werden.

verarmen – empobrecer; der Wohnraum – viviendas; die Not – la miseria/la pobreza/la escasez; die Arbeiterbewegung – el movimiento obrero; die Bedingungen (Plur.) – las condiciones; die Verschmutzung – la contaminación

Warum begann der Prozess in England?

Erfindungen

Dafür gab es mehrere Gründe. Zum einen wurden in England wichtige Erfindungen gemacht. Deshalb konnte man in Fabriken schneller und billiger Dinge herstellen. Zu diesen Erfindungen gehören die Spinnmaschine 1764, die Dampfmaschine 1769, der mechanisierte Webstuhl 1785.

die Erfindung – el invento; herstellen – producir; die Spinnmaschine – la hiladora/ máquina de hilar; die Dampfmaschine – la máquina de vapor; der Webstuhl – el telar
Baumwollindustrie

Vor allem die Baumwollindustrie entwickelte sich ab 1780 schnell. Mit der Spinning Jenny und dem mechanischen Webstuhl wurden Textilien nun nicht mehr von Hand gewebt, sondern von Maschinen.

stattfinden – tener lugar; weben – tejer; die Baumwollindustrie – la industria del algodón

Dampfmaschine

Besonders wichtig für die weitere Entwicklung war die Erfindung der Dampfmaschine. Mit ihrer Hilfe konnte man nun ganz viele Produkte in kürzerer Zeit herstellen.

Rohstoffe und Transportwege

England besaß im eigenen Land vor allem gute Kohlevorkommen. Außerdem gab es in seinen Kolonien genügend Rohstoffe, die es nun nach England bringen ließ. Das konnte nur funktionieren weil England eine starke Seemacht war. Aber England hatte auch im Land gute Transportwege.

der Rohstoff – la materia prima; die Kohlevorkommen (Plur.) – el yacimiento de carbón; die Seemacht – la potencia naval; der Transportweg – la vía de transporte

Bevölkerungswachstum

Es gab viele Arbeitskräfte, denn die Bevölkerung war stark gestiegen. Gleichzeitig wuchs dadurch auch der Bedarf z. B. an Kleidung. Das war dann gut für die Textilindustrie.

die Bevölkerung – la población; gleichzeitig – al mismo tiempo

Kein Krieg im Land

Zwar war England an vielen Kriegen beteiligt, doch im eigenen Land hatten die Menschen nicht unter direkten Kriegsfolgen zu leiden wie andere Länder Europas. Auch das trug zur Entwicklung der Industrie bei.
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Was siehst du auf der Karikatur? Beschreibe die Situation. Die folgenden Wörter können dir dabei helfen:

auswringen – escurrir/retorcer

dick – gordo

dünn - flaco

das Becken – el lavabo

die Münze – la moneda

Wie nennt man Länder die hauptsächlich von Landwirtschaft leben?

Wie nennt man Länder die viele Fabriken und Maschinen besitzen?

Warum ist die Industrialisierung immer noch nicht beendet?

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
Welche Probleme bringt die Industrialisierung noch heute?

__________________________________________________________________________
Welchen Vorteil hatte England bei der Industriellen Revolution?

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
Erstelle ein Akrostichon (el acróstico) zum Thema Industrialisierung
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